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Klein, aber sehr fein
WEIHNACHTSMARKT Blasmusik, Vorleser und echte Handarbeit in Wallenrod

WALLENROD (ws). Klein, aber fein –
so präsentiert sich der Wallenröder
Weihnachtsmarkt. Auf engem Raum,
„indoor“ und „outdoor“, an einem
Glühweinstand, einem kleinen Fest-
zelt oder auf dem Kirchturm, wird al-
les geboten, was die Vorfreude aufs
Christfest steigert. Blasmusik aus lufti-
ger Höhe, Bratwurst vom Holzkohlen-
grill, eine Vorlesestunde für Kinder in
der Kirche, Handarbeiten an Ständen
in der Alten Schule, kritisch beäugt
von Fischpräparationen an der Wand,
eine eigene Weihnachtsmarkt-Tasse
von der Töpferei Bauer, frisch geschla-
gene Weihnachtsbäume zum Nach-
hausetragen sorgen für ein komplettes
Angebot.
Wallenrods Ortsvorsteher Frank

Caspar war sichtlich stolz auf das
Festvergnügen der kurzen Wege in sei-
nem Stadtteil. Die Besucher ließen
sich Punsch und Glühwein, Wurst
und Waffeln schmecken und genossen
die Vorfreude auf das Weihnachtsfest. Die Wallenröder feierten ihren Weihnachtsmarkt. Den Besuchern wurde einiges geboten – neben Weihnachtsbäumen auch Selbstgebasteltes. Fotos: Stoepler

Hans Masuck, Christel Breitenbach und Galina Demenok (von links) freuten sich
über die finanzielle Unterstützung ihrer Projekte durch den Lions-Club Lauterbach-
Vogelsberg. Präsident Dr. Norbert Sehn (rechts) übergab die Spendenbeträge im
Namen der Club-Mitglieder. Foto: Rivinius

Hilfe für Kinder in
schwierigen Situationen

LIONS CLUB Tombola-Erlös wird gespendet

LAUTERBACH (red). Der Lauterbacher
Herbstmarkt litt in diesem Jahr unter
extrem schlechtem Wetter, doch die Be-
sucher hielt dies nicht davon ab, bei der
Tombola des Lions Clubs Lauterbach-
Vogelsberg fllf eißig Lose zu kaufen. Mit
dem Erlös von rund 4 000 Euro werden
Kinder in schwierigen Situationen unter-
stützt. Die Einnahmen kommen hälftig
der „Hilfe für Tschernobyl-Kinder“ so-
wie der Behandlung von drei an spinaler
Muskelatrophie erkrankten Kindern zu-
gute. „Ich danke auf diesem Weg allen
Loskäufern“, sagte Dr. Sehn bei der
Spendenübergabe, „denn sie haben da-
mit wertvolle Unterstützung geleistet.“
Für die Auswahl der Spendenempfänger
ist den Lions-Mitgliedern wichtig, dass
die Unterstützung unmittelbar und ohne
hohen Verwaltungsaufwwf and weitergege-
ben werden kann. Diese Kriterien erfül-
len die Spendenempfänger, die jeweils
2 000 Euro für ihre Projekte erhalten.
Galina Demenok aus Lauterbach ko-

ordiniert die Unterstützung zweier Fa-
milien in Lwiw (Lemberg)/Ukraine, de-
ren Kinder an spinaler Muskelatrophie
erkrankt sind. Eine seltene Erbkrank-
heit, bei deren schwerster Form Kinder
bereits ab dem Säuglingsalter künstlich
über einen Luftröhrenschnitt beatmet
werden müssen. Die Kinder besitzen na-
hezu keinerlei Möglichkeit, sich zu be-
wegen und bedürfen aufwwf ändigster Pfllf e-
ge. Bei klarem Verstand kommunizieren
sie über Augenbewegungen. Anders als
bei uns sind viele für die Pfllf ege notwen-
dige Artikel wie Absaugkatheter, Win-
deln, Desinfektionsmittel und Einmal-
handschuhe privat zu finanzieren und
schwierig zu bekommen. Ein Kranken-
versicherungssystem ist nicht vorhan-
den. „In einer Familie werden ein neun-

jähriges Mädchen und ein sieben Jahre
alter Junge versorgt. In der anderen
pfllf egt eine alleinerziehende Mutter
ihren vierjährigen Sohn“, so Galina De-
menok, die sich freut, die Spende an die
Familien weiterreichen zu können.
Auch die zweite Initiative kümmert

sich um Kinder in Osteuropa. Seit 25
Jahren organisiert die Initiativgruppe
„Hilfe für Tschernobyl-Kinder“ Erho-
lungsaufenthalte in Deutschland für
Kinder aus dem durch das Reaktorun-
glück verseuchten Gebiet in Weißruss-
land. Auch im nächsten Jahr werden im
Juni wieder 22 Kinder in der Region zu
Gast sein. Bisher konnten so im Laufe
der Jahre über 500 Kinder in Zusam-
menarbeit mit der evangelischen Kirche
und der Kirchengemeinde Queck be-
treut werden. Die Kinder werden zwei
Wochen im Kreisjugendheim in Landen-
hausen und anschließend eine weitere
Woche in Gastfamilien untergebracht
sein. Hans Masuck und Christel
Breitenbach berichten davon, dass es
nichts Schöneres gibt, als in lachende
Kindergesichter zu schauen. „Auch uns
wird damit der Blick für dasWesentliche
geöffnet und wir erkennen, wie gut es
uns in Deutschland wirklich geht“, sag-
ten die Vertreter der Initiativgruppe.
Die Freude der Spendenempfänger ist

den Mitgliedern des Lions Club Lauter-
bach-Vogelsberg Ansporn, sich weiter
für die gute Sache einzusetzen. Als
nächstes Projekt plant der Club einen
Fahrradbasar am 25. März im Rahmen
des Lauterbacher Frühlingsmarktes.
„Wir wollen hier neueWege gehen. Käu-
fer und Verkäufer gebrauchter Fahrrä-
der werden wir zusammenbringen und
einen Umsatzanteil einem guten Zweck
zuführen“, so Dr. Sehn.

− A n z e i g e −
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das original:
so gut und so gÜnstig
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